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Kern und Schale

Zellen verhalten sich in dreidimensionalen
Strukturen häufig anders, als wenn sie

auf einem Substrat gezüchtet werden.
Deshalb versucht man, das Verhalten von
Zellen in Zellhaufen zu untersuchen. Wenn

diese jedoch zu gross sind, entsteht ein
überraschender Effekt. Die Zellen im Innern
sterben ab, weil sie ungenügend mit lebens-

wichtigen Elementen versorgt werden.
Bert Müller vom Institut für Bildverarbei-

tung der ETH Zürich hat nun zusammen mit

Philipp Thurner von der Empa DUbendorf
und Marco Riedel von der Firma ProBioGen
in Berlin einen Weg gefunden, wie die

optimale Grösse der Zellhaufen ermittelt
werden kann. Die Forscher haben an der
Swiss Light Source am Paul-Scherrer-

Institut in Villigen und am HASYLAB am
DESY in Hamburg Nierenzellen mit Osmium

markiert und anschliessend mit Synchro-

tronstrahlung untersucht.
Auf diese Weise gelang es ihnen, den

Zellhaufen mit seinem nekrotischen Kern

dreidimensional abzubilden. Die Messun-

gen zeigen, dass die lebendige Zellschicht
(grün) um den abgestorbenen Kern (rot
und gelb) ungefähr sechs Lagen dick ist.
Felix Würsten

Microscopy and Microanalysis (2006), Band 12,
Seite 97-105
Bild Bert Müller
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